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Karo� engugelhupf Kulinarisch ins 
Osterfest mit Meister Lampes Lieb-
lingsgemüse.  

RECHNUNGSABSCHLUSS Der Rech-
nungsabschluss 2021 der Gemeinde 
im Überblick. 
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ALTE ANSICHTEN Diesmal wird ein 
Schnappschuss aus Raxendorf ganz ge-
nau betrachtet.  
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Geschätzte Gemeindebürger! 

Hoff entlich, so die Experten, sollte jetzt im 
Frühjahr die Corona Pandemie vorerst ein 
Ende fi nden. Derzeit liegen wir in Raxen-
dorf bei einer Durchseuchungsrate von 50 
Prozent der Bevölkerung. Was allerdings 
im Lauf des Jahres, im Herbst und Win-
ter, auf uns zukommen wird, kann derzeit 
noch niemand sagen. Aber wir können 
Vorsorge treff en, um Maßnahmen wie in 
den vergangenen zwei Jahren nicht mehr 
erleben zu müssen. Eine Impfung ist nach 
wie vor, wie bei anderen Krankheiten auch 
(wie Diphtherie etwa) eine gute Möglich-
keit, eine Seuche zu verhindern. Es geht 
dabei nicht nur um einen selbst, sondern 
darum, diese Krankheiten in den Griff  zu 
bekommen. Gewinnen können wir gegen 
solche Pandemien nur, wenn jeder in sei-
ner Verantwortung für sich UND für die 
Mitmenschen die notwendigen Entschei-
dungen und Maßnahmen tri�  .

Am 1. Februar hat Frau Kathrin Senk ih-
ren Dienst als Verwaltungsfachkra�  in der 
Marktgemeinde Raxendorf angetreten. 
Sie hat sich in den zwei Monaten Tä� gkeit 
am Gemeindeamt bereits gut eingearbei-
tet und ist bemüht, die Bewohner und 
Abläufe in der Marktgemeinde Raxen-
dorf und in der Gemeindestube möglichst 

rasch kennen zu lernen. Wir wünschen ihr 
alles Gute für ihre zukün� ige Arbeit.

Nachdem wir die Volksschule am derzei� -
gen Standort neu errichten wollen, ist es 
notwendig, ein Ausweichquar� er für die 
Bauzeit zu fi nden. Eine sehr kosteninten-
sive Möglichkeit wäre die Anmietung von 
Containern gewesen. Frau Elfriede Karl ist 
uns mit der Möglichkeit, die Schule vorü-
bergehend in den Räumlichkeiten des ge-
schlossenen Gasthauses unterzubringen, 
sehr entgegengekommen. Ein herzliches 
Dankeschön im Namen der Marktgemein-
de Raxendorf für diese unproblema� sche 
und rasche Lösung für das Volksschulpro-
visorium. Mit den notwendigen Adap-
� erungen für einen Schulbetrieb wurde 
bereits begonnen. Dankeschön vorweg 
auch an den „Bautrupp“, der die Arbeiten 
durchführt.

Es wurde ein Antrag beim Land NÖ zur 
Verlängerung des Provisoriums der drit-
ten Gruppe des Kindergartens Heiligen-
blut gestellt. Diesem Ansuchen wurde auf 
Grund der Kinderzahlen mi� lerweile ent-
sprochen, sodass für das Kindergartenjahr 
2022/2023 die dri� e Gruppe im Pfarrhof 
in Heiligenblut gesichert ist.

Wie schon mehrfach in der Gemeinde-
zeitung informiert, verursachen Tex� lien, 
Ausreibtücher und schwer verro� bare 
Feuch� ücher Schäden und einen im-
mensen Mehraufwand in der Kläranlage 
Moos. Es ist absolut nicht notwendig und 
einzusehen, dass die Gemeindearbeiter 
mehrmals wöchentlich in der Nacht oder 
am Wochenende auf Grund dieser Fetzen 
eine Störung (Verstopfung) in der Kläran-
lage Moos zu beheben haben, die mehre-
re Stunden in Anspruch nimmt und auch 
technischen Schaden anrichtet (im Vorjahr 
zwei neue Pumpen). Ich bi� e Sie, in Zu-
kun�  derar� ge Tex� lien und auch Biomüll, 

wie etwa Orangenschalen nicht über die 
WC-Spülung zu entsorgen.

In Lehsdorf wird im Frühjahr von der EVN 
mit den weiteren geplanten Verkabe-
lungsarbeiten begonnen, gleichzei� g wird 
von A1 ein Glasfaseranschluss mitverlegt 
und die Gemeinde stellt die Ortsbeleuch-
tung auf Laternen mit stromsparenden 
LED Lampen um.
Gemeinsam mit A1 erhielt die Marktge-
meinde Raxendorf beim letzten Fördercall 
des Bundesministeriums den Zuschlag für 
die Errichtung eines Glasfasernetzes für 
die Ortscha� en Braunegg und Zeining. 
Somit wird ein weiterer Teil unserer Ge-
meinde im Rahmen der Digitalisierungs-
off ensive des Bundes und des Landes NÖ 
ans Glasfasernetz angeschlossen werden. 
Die Arbeiten sollen bis Ende 2024 abge-
schlossen sein.

Am Friedhof in Raxendorf sind bereits fünf 
der acht Urnengräber vergeben, sodass 
nun der Zeitpunkt gekommen ist, die Ur-
nenwand wie ursprünglich geplant auf 16 
Urnennischen zu erweitern und zu gestal-
ten.
  
Dankeschön allen freiwilligen Helfern, die 
beim Frühjahrsputz unseres Gemeindege-
bietes tatkrä� ig mitgeholfen haben und 
wieder eine beachtliche Menge an achtlos 
weggeworfenen Müll gesammelt haben.

Ich wünsche für die kommenden Oster-
feiertage alles Gute, Gesundheit und ein 
frohes, gesegnetes Osterfest.

Ihr Bürgermeister 

Ing. Johannes Höfi nger 

EDITORIAL 
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BÜRGERMEISTER ING. JOHANNES HÖFINGER IST FÜR SIE DA:  
Montag und Freitag 8.00 bis 10.00 Uhr  

0676/6138252 und per Mail an buergermeister.marktgemeinde@raxendorf.at  
bitt e vereinbaren Sie in jedem Fall zuvor einen Termin



Gemeinderatssitzung vom 4. März

Im Rahmen der Sitzung stellte sich die 
neue Gemeindemitarbeiterin Kathrin Senk 
beim Gemeinderat vor.  

Volksschul-Ausweichquar� er 
Der Gemeinderat beschließt die Nutzungs-
vereinbarung mit Elfriede Karl Raxendorf 
11 über die Räumlichkeiten im ehemali-
gen Gasthaus, Raxendorf 11 als Ausweich-
quar� er für die Volksschule.

Schenkungsvertrag 
Mar� n Stadler verlässt für die Behandlung 
des Tagesordnungspunktes den Sitzungs-
saal. Er hat das GNR 22/1, KG Lehsdorf 
erworben. Mit dem vorigen Eigentümer 
Go�  ried Stadler wurde ein Gesta� ungs-
vertrag für den Radweg abgeschlossen. Im 
Zuge der Teilung des GNR 22/1 auf zwei 
bebaubare Grundstücke soll der Radweg 
als eigene Parzelle GNR 22/3 vermessen 
und mi� els Schenkungsvertrages an die 
Gemeinde übertragen werden.

Grundstückskauf 
Ewald Stöllner aus Heiligenblut 28 möch-
te eine Einstellhalle errichten und ist auf 
der Suche nach einem geeigneten Grund-
stück. Der Gemeinderat würde einem 
Verkauf eines Grundstückes in der neuen 
Siedlung (GNR 124/8 etc.) zus� mmen. Das 
dor� ge Bauland im Kerngebiet erlaubt die 
Bauklasse II. Im Bauland Kerngebiet darf 
ein Betrieb, sofern er sich dem Ortsbild 
und dem Siedlungskern harmonisch an-
passt, sowie eine dem örtlichen zumut-
baren Ausmaß übersteigende Lärm- und 
Geruchsbeläs� gung nicht gegeben ist, ge-
baut werden. 

Wohnungsanfrage
Für die Wohnung in Raxendorf 8, Top 1 
(ehemalige Wohnung von Emmi Lang) gibt 
es einen Interessenten. Sobald diese zur 
Verfügung steht, wird diese vermietet. 

Bester Freiwilliger 2022
Josef Auferbauer aus Raxendorf 52 soll als 
„Bester Freiwilliger 2022“ für die Freiwil-

ligenehrung auf der BIOM in Groß-
schönau nominiert werden. Der 

Raxendorfer war langjähriges Gemeinde-
ratsmitglied, Begründer und Mitarbeiter 
der Gemeindezeitung und baut derzeit 
freiwillig das Archiv der Marktgemeinde 
Raxendorf auf.

UV-Anlage für Zeining
Aufgrund mehrfacher Qualitätsprobleme 
der Wassergenossenscha�  Zeining plant 
diese, eine UV-Anlage anzuschaff en und 
bi� et um eine Unterstützung seitens der 
Gemeinde. Es wurden bereits Angebote 
für die Anlage bei Firma Meisl angefor-
dert. Laut Angebot beträgt die Inves� � -
onssumme 12.575,- bru� o. Vorarbeiten 
bei Elektrik und Anschlüssen wurden be-
reits getä� gt. Der Anschluss und die Instal-
la� on sollen in Eigenleistung erfolgen. Der 
Gemeinderat beschließt die Unterstüt-
zung der Wassergenossenscha�  Zeining in 
Höhe von 30 Prozent der Kosten lt. Ange-
bot (maximal von € 3.772,50) zum Einbau 
einer UV Anlage. Die Abrechnung erfolgt 
nach Vorlage der bezahlten Rechnung.

Wertgrenzen 
Laut §16 Abs. 2 und 3 der VRV 2016 (Vo-
ranschlagsvergleichsrechnung) sind we-
sentliche Abweichungen zu begründen. 
Abweichungen im Gemeindebudget bis zu 
30 Prozent und einem Höchstbetrag von € 
4.000,- bedürfen keinerlei Erläuterungen. 
Der Gemeinrat beschließt die beantragten 
Wertgrenzen. 

Änderung Nutzungsdauer
Der Bürgermeister informiert, dass sich 
bei der UV Anlage der WVA Raxendorf die 
Nutzungsdauer geändert hat (Lebensdau-
er beträgt 20 Jahre) und bi� et um einen 
Beschluss zur geänderten Nutzungsdauer. 
Der Gemeinderat beschließt die abgeän-
derte Nutzungsdauer der UV Anlage der 
WVA Raxendorf von 10 Jahre auf 20 Jahre.

Wertgrenzen
Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf 
des Rechnungsabschlusses für das Haus-
haltsjahr 2021 lag in der Zeit vom 17. Fe-
bruar bis 4. März am Gemeindeamt zur 
öff entlichen Einsicht auf. Die Aufl egung 
wurde ortsüblich kundgemacht. Schri� -
liche Erinnerungen wurden keine einge-

bracht. Der Vorbericht des Rechnungsab-
schlusses 2021 mit allen Abweichungen 
sowie das Haushaltspoten� al wurde dem 
Gemeindevorstand zur Kenntnis gebracht 
und vom Gemeinderat laut Antrag be-
schlossen.

--alle Beschlüsse erfolgten einsti mmig--

Sons� ges aus der Gemeinderatssitzung: 
NÖ feiert sein 100-jähriges Bestehen
Am 25. und 26. Juni sollen in allen Bezirks-
hauptstädten Feiern und Veranstaltungen 
anlässlich von 100 Jahre Niederösterreich 
sta�  inden.
Am Samstag werden am Nachmi� ag in 
der Fußgängerzone regionale Schmankerl, 
Spezialitäten und Kunsthandwerk angebo-
ten („Regionalmarkt des Bezirkes Melk“). 
Auf einer Bühne präsen� eren verschie-
denste musikalische Künstler – Musikschu-
len, Musikgruppen, Chöre – ihr Können, 
ebenso werden sich die 40 Gemeinden im 
Bezirk Melk vorstellen. Am Pionierhafen 
stellen sich die Blaulichtorganisa� onen 
dar. Ein umfangreiches Kinderprogramm 
und ein Jugendfußballturnier runden das 
Megaprogramm ab. Am Sonntag ist ein 
ökumenischer Go� esdienst geplant, am 
Nachmi� ag erfolgt ein Sternmarsch der 
Blasmusikkapellen zum Hafenspitz. 
Interessierte Vermarkter, Musikgruppen, 
etc. können sich unter bezirksfest@stadt-
melk.at melden.
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AUS DER GEMEINDESTUBE 

Gemeinderatsbeschlüsse 

100 Jahre
Niederösterreich
Wir feiern mit!

www.100jahrenoe.at

Livemusik  |  Chöre  |  Frühschoppen  |  regionale Schmankerl  |  
Leistungsschau der Einsatzorganisationen  |  Infostände  |  
Vereine und ihre Aktivitäten  |  Gewinnspiele und vieles mehr!

BEZIRKSFEST
25. & 26. Juni 2022
Melk
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Pro-Kopf-Verschuldung minimiert  
Die Pro-Kopf-Verschuldung konnte von € 
1.593,- auf € 1.000,- für 1047 Hauptwohn-
sitze vermindert werden. Das Gesamtver-
mögen beläu�  sich auf € 15.808.577,91 
und setzt sich aus Sachanlagen, kurzfris-
� gen Forderungen und liquiden Mi� eln 
zusammen. Die Abschreibung der Anla-
gen des Gemeindevermögens beträgt € 
593.646,28. 
Das Haushaltspoten� al ist eine wich� -
ge Kenngröße und gibt die aktuelle Leis-

tungsfähigkeit der Gemeinde wieder. Das 
Haushaltspoten� al ist die Diff erenz der 
wiederkehrenden Mi� elau� ringung ab-
züglich der wiederkehrenden Mi� elver-
wendung unter Berücksich� gung des Vor-
jahresergebnisses und der Aufl ösung von 
Rücklagen. Das errechnete Haushaltspo-
ten� al der Marktgemeinde Raxendorf für 
2021 beträgt € 352.520,20. Dieser Betrag 
darf für Inves� � onen/Projekte im Jahr 
2022 verwendet werden. Inwieweit das 
doch erfreulich hohe Haushaltspoten� al 

ausreicht, nicht nur die Finanzierung des 
Volksschulneubaues, sondern auch einen 
eventuellen Grundankauf für weitere Bau-
plätze zu ermöglichen, wird sich erst nach 
einem Finanzierungsgespräch mit dem 
Land NÖ und einer Gesamtbetrachtung 
des Gemeindebudgets herausstellen. 

Der gesamte Rechnungsabschluss 2021 ist auf 
www.raxendorf.at (Gemeinde und Service – Zahlen und 

Fakten) verfügbar. 

Die größten Erträge                                                             2020                                2021                     Vergleich zum Vorjahr in %

Ertragsanteile 814.232,83 946.380,04 + 16,23 
Grundsteuer A, B 60.023,59 56.155,01 - 6,45
Kommunalsteuer 28.943,98 28.519,98 - 1,46 
Kanalbenützungsgebühr 151.418,86 152.561,49 + 0,75
Mieten 74.706,78 65.276,53 -12,62
Die größten Ausgaben                                                         2020                               2021
Sprengelbeitrag für
Krankenanstalten 

248.135,97 251.725,96 + 1,45

Sozialumlagen zusammengefasst 121.217,91 123.385,07 +1,79 
Schulumlagen Mitt elschule, Polytechnische Schule, 
Berufsschule

54.600,00 59.300,00 + 7,93 

Förderung                                                                               2020                              2021
Förderung Sportverein 2.500,00 2.500,00
Förderung Tennisverein 600,00 600,00
Förderung Freiwillige Feuerwehren 
inkl. Förderungen für technische Gebrechen

14.669,91 7.922,50

Subven� on Musikverein 2.500,00 2.500,00
Beitrag Musikschule 16.724,00 19.532,00
Beitrag künstliche Besamung 9.085,00 9.802,00
Förderung Wassergenossenscha� en 
Moos und Aft erbach 

18.330,00 1.670,00

Projekte 2021
FF-Raxendorf Zubau Spinde gesamt 114.900,00
Volksschulneubau-Planungskosten 54.800,00
Anzahlung PJ Wildbachverbauung 50.000,00
Siedlungsstraßen Aft erbach, Raxendorf, Lehsdorf 120.438,82
Gehsteig Siedlung Feistritz 15.100,00
Straßenbeleuchtung A� erbach, Zeining (inkl. Energiekabel/ Verteilerkästen) 53.300,00
Verkabelung A� erbach inkl. Glasfaser Raxendorf 32.700,00
Güterwegebau Zogelsdorf, Feistritz, Zehentegg, Troibetsberg, Aft erbach und Grubhof 40.000,00
WVA Eibetsberg und Sanierung Hochbehälter und UV-Anlage Raxendorf 63.400,00
Kanalerweiterung A� erbach u. Lehsdorf 89.700,00
Grundankauf Raxendorf, Mannersdorf, Ankauf Wohnungen WAV  173.300,00
Entwicklungskonzept  19.000,00
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Neben den Umbauarbeiten im ehemali-
gen Gasthaus Karl, laufen parallel auch 
die Planungsarbeiten der neuen Volks-
schule auf Hochtouren. 

Das Projekt „Volksschulbau Raxendorf“ 
ist bereits im vollen Gange. Architek� n 
DI Judith Zöchmeister beendet aktuell 
die Entwurfsplanung, die coronabedingt 
leider verzögert ist. „Durch die Corona-
pandemie kam es zu einer Planungsver-
zögerung. Zahlreiche Behördenvertreter 
und Planerkollegen fi elen coronabedingt 
immer wieder gleich für zwei Wochen 
aus. Aber es geht kon� nuierlich voran“, 
so Zöchmeister. Einige Details sind be-
reits fi xiert. Der Turnsaal bleibt, wie be-
reits erwähnt, bestehen. Es erfolgt eine 
Grundsanierung und eine Beheizung mit-
tels moderner und komfortabler Fußbo-
denheizung.  Für diese Art der Beheizung 
hat man sich übrigens für das gesamte 
Schulgebäude entschieden. 
Die Lü� ung der Räume erfolgt auf natür-
liche Art durch klassische Fensterlü� ung. 
Auf eine aufwendige Klassenraumlü� ung 
will man verzichten. Mechanisch be- und 
entlü� et sind nur die notwendigen Gar-
deroben- und Sanitärräume, insbesonde-
re im Keller. Die Fensterlü� ung dient im 
Sommer auch zur Temperaturregulierung 
durch die sogenannte Nachtlü� ung, bei 
der sich einzelne Fenster automa� sch öff -
nen, die warme Lu�  nach oben abzieht, 
kühle Lu�  nachströmt und die Gebäude-
masse „mit Kälte aufl ädt“.  Als natürliche 
Kältequelle fungiert die kühle Nachtlu� , 
unterstützt durch die Gebäudegeomet-
rie und Bauweise,  – und  das macht die 
Nachtauskühlung nicht nur nachhal� g 
und energieeffi  zient, sondern gleichzei� g 
natürlich und umwel� reundlich. Und ge-
nau auf diese Durchlü� ung hin ist das ge-
samte Gebäude von Grund auf geplant. 
So dienen der hohe S� egenkern und die 
hochliegenden Fenster nicht nur dazu, 
dass sie Licht bis weit ins Gebäude her-
einholen, sondern auch, dass die warme 
Lu�  natürlich abströmen kann. 
Da die Planung des Bildungshauses 
von innen nach außen erfolgte und der 

Grundriss des Gebäudes feststeht, ist 
man derzeit mit der Detaillierung der 
Gebäudehülle beschä� igt. Nach Endab-
s� mmung des Entwurfs mit Behörden, 
Sta� k, Haustechnik, Bauphysik und Kos-
ten erfolgt die Einreichplanung und Aus-
schreibung.

Arbeiten im Schulprovisorium gestartet
Parallel zu den Planungsarbeiten und der 
baldigen Ausschreibungsphase, haben 
die Umbauarbeiten für die Ausweich-

schule im ehemaligen Gasthaus Karl 
bereits begonnen. So wurden bereits 
Trennwände im Saal mon� ert und die 
Beleuchtung angepasst.  

Planpräsenta� on im Mai 
Architek� n DI Judith Zöchmeister möchte 
im Mai den fer� gen Plan der VS Raxen-
dorf bei einem persönlichen Infoabend 
der Bevölkerung präsen� eren. Dazu er-
folgt zeitnah eine Einladung via Gem2Go 
und der Gemeindehomepage. 

BILDUNG    

Adap� erungsarbeiten im GH Karl gestartet   

Der ehemalige Saal im Gasthaus Karl wird räumlich getrennt, sodass zwei Klassen unter-
gebracht werden können. Ein weiterer Klassenraum wird sich im einsti gen Gast-
zimmer im Erdgeschoss befi nden. 

3D-Studie der neuen Volkschule in Raxendorf.  Grafi k: Zöchmeister 
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Au� ruchss� mmung in der Volksschu-
le Raxendorf. Mit der Räumung des 
Schuldachbodens haben die ersten Räu-
mungsarbeiten gestartet. 

Die Mitglieder des Gemeinderates räum-
ten Mi� e März den Dachboden der alten 
Volksschule. Alle Gegenstände wurden ge-
säubert und im Rahmen von Stopp Li� e-
ring in Form eines Flohmarktes veräußert; 
nostalgische Schätze, wie alte Rechenma-
schinen & Co. wurden archiviert, während 
man nicht mehr Benö� gtes oder Brauch-
bares sogleich entsorgte. 

Helfer werden gerne gesehen
In den nächsten Wochen und Monaten 
werden o�  freiwillige Helfer gesucht. Die 
Räumung der Volksschule wird vermutlich 
in der ersten Ferienwoche vonsta� enge-
hen. Daneben werden immer wieder hel-
fende Hände gebraucht. Jeder, der in die 
„Hilfstrupp-Verteilerliste“ aufgenommen 

werden möchte, kann sich jederzeit am 
Gemeindeamt unter 02758/7232 melden 
oder der Hilfstrupp-WhatsApp-Gruppe 
beitreten. 

Wir verkaufen unsere Schule 
In den nächsten Wochen/Monaten stehen 
sämtliche Bestandteile der Volksschule 
zum Verkauf. Dabei werden unter ande-
rem der Dachstuhl (Baujahr 1800), Fenster 
(Baujahr 2007), Türen, Heizkörper uvm. 
veräußert. Interessierte können sich jeder-
zeit am Gemeindeamt unter 02758/7232 
melden. 

AUS DER GEMEINDESTUBE 

Schuldachboden abgeräumt 

40. GEBURTSTAG 
Schulleiterin Birgit Grossinger feierte 
im Jänner ihren 40. Geburtstag. Bürger-
meister Ing. Johannes Höfi nger gratu-
lierte im Namen des Gemeindeteams 
recht herzlich. 

70. GEBURTSTAG I
Anton Fu� erknecht, Ehrenkomman-
dant der FF Raxendorf, feierte im Jänner 
seinen 70. Geburtstag. Das Kommando 
überbrachte ihm im Namen aller Kame-
raden die herzlichsten Glückwünsche.

70. GEBURTSTAG II
Gemeindearchivar Josef Auferbauer 
feierte im März seinen 70. Geburtstag. 
Bürgermeister Ing. Johannes Höfi nger 
überbrachte die herzlichsten Glück-
wünsche und dankte für sein jahrelan-
ges Engagement rund um die Erhaltung 
und Aufarbeitung der Gemeindege-
schichte. 

PERSONALIA

Gratula� onen  

Der Dachboden der VS wurde bereits vom Gemeinderat geräumt. Im Bild (v.li.): Ingrid 
Proidl, Verena Auferbauer, Herbert Stadler, Jürgen Fertl, Elisabeth Gschwandtner, Gün-
ter Schneider, Marti n Stadler, ehemaliger Gemeindearbeiter Johann Nachförg und René 
Sulzbacher; hinter der Kamera: Johann Kranzer. 

Vizebürgermeister Günter Schneider, Andreas Höfi nger, René Sulzbacher und Markus 
Kirchberger archivierten zuvor Raritäten und historische Gustostückerl. Der Rest 
wurde entsorgt bzw. zum Verkauf angeboten. 8



Das Bauho� eam realisiert aktuell das 
Projekt Tri� bach in Raxendorf. Zuvor ent-
stand in Heiligenblut ein neues Holzbrü-
ckengeländer. 

Ziel des Projektes der Wildbachverbauung 
ist es, einen wirksamen und nachhal� gen 
Schutz vor etwaigen Überfl utungen zu 
schaff en und dadurch 23 private Wohn- 
und Nebengebäude, die neue Volksschu-
le, die Feuerwehr und das Caritas-Wohn-
haus bis zum Bemessungsereignis HQ 100 
zu schützen. Die Maßnahmen bestehen 
aus einem Hochwasserrückhaltebecken 
unmi� elbar bachaufwärts des letzten An-
wesens im Tri� bach (Fam. Gustav Strauß) 
sowie einem von Norden nach Süden ver-
laufenden Ableitungsgraben zur Fassung 
etwaiger Hangwässer. Die Vorarbeiten 
(Rodung) wurden vom Bauho� eam er-
ledigt. Aktuell ist man mit den konkreten 

Planungstä� gkeiten beschä� igt; die Arbei-
ten starten sodann im Spätherbst diesen 
Jahres und können vermutlich Ende 2023 
abgeschlossen werden. 

Neues Brückengeländer in Heiligenblut
Das Bauho� eam fer� gte im Winter ein 
neues Brückengeländer für Heilgenblut 
(Nähe Kinderspielplatz) an und mon� erte 
es Anfang Jänner. 

NEUES VOM BAUHOF   

Projekt Tri� bach nimmt Formen an 
BÜRGERAKTION 

Hoamatgfühl

laufenden Ableitungsgraben zur Fassung 
etwaiger Hangwässer. Die Vorarbeiten 
(Rodung) wurden vom Bauho� eam er-
ledigt. Aktuell ist man mit den konkreten 

Kleine Olympiastars in Raxendorf  Diesen Schnappschuss von 2006 stellte Martha Auferbauer aus Zeining zur Verfügung. Zu sehen sind die berühmten Aigner-Ge-schwister, die bei den diesjährigen Para-lympics in Beijing sagenha� e neun Medail-len erkämp� en. Grund für den damaligen Besuch in Raxendorf war der große Stoa-niwandertag, bei welchem ihre Eltern als Mitglieder der Volkstanzgruppe Neunkir-chen bei Gloggnitz zu Gast waren. 

Wir suchen die besten Schnappschüsse: Für die 
nächste Ausgabe sind wir auf der Suche nach 
Fotos/Geschichten aus der Marktgemeinde (an 
presse.marktgemeinde@raxendorf.at) 
Hinweis: Mit Übermi� lung s� mmen Sie der  Ver-
öff entlichung Ihres Bildes zu.

Das Bauho� eam realisiert aktuell das 
Projekt Tri� bach in Raxendorf. Zuvor ent-
stand in Heiligenblut ein neues Holzbrü-
ckengeländer. 

Ziel des Projektes der Wildbachverbauung 
ist es, einen wirksamen und nachhal� gen 
Schutz vor etwaigen Überfl utungen zu 
schaff en und dadurch 23 private Wohn- 
und Nebengebäude, die neue Volksschu-
le, die Feuerwehr und das Caritas-Wohn-
haus bis zum Bemessungsereignis HQ 100 
zu schützen. Die Maßnahmen bestehen 
aus einem Hochwasserrückhaltebecken 
unmi� elbar bachaufwärts des letzten An-
wesens im Tri� bach (Fam. Gustav Strauß) 
sowie einem von Norden nach Süden ver-
laufenden Ableitungsgraben zur Fassung 

Projekt Tri� bach nimmt Formen an Hoamatgfühl

laufenden Ableitungsgraben zur Fassung 

Waldarbeit Gelungener Schnappschuss 

vom Fichtenmoped nach getaner Arbeit 

von Kathrin Senk aus Raxendorf. 

BAUHOF  

Thomas Lupinek 
Vertragsbediensteter 
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BAUHOFLEITUNG  

Harald Derfl er 
Vertragsbediensteter 

Die Vorarbeiten zum Projekt Trift bach konnten bereits abgeschlossen werden.  

Im Bild (v.li.): Harald Derfl er, Vizebgm. 
Günter Schneider und Thomas Lupinek. 



Mit Aufnahme von Kathrin Senk in den 
Verwaltungsdienst der Marktgemeinde 
Raxendorf ist die Gemeindestube wieder 
vollzählig. 

Seit 1. Februar zählt Kathrin Senk zum 
Gemeindeteam. Die gebür� ge Waldviert-
lerin wuchs auf einem landwirtscha� li-
chen Betrieb in Jagenbach auf. Nach der 
Hauptschule in Schweiggers absolvierte 
sie die Handelsakademie mit Fachzweig 
IT in Zwe� l. Berufserfahrungen sammelte 
sie als Kundenbetreuerin in der Sparkasse 
sowie als Disponen� n und Teamleiterin 
in der Logis� k. Zudem war sie auch in der 
Stadtgemeinde Weitra im Bereich Öff ent-
lichkeitsarbeit tä� g, bevor sie 2019 der 
Liebe wegen nach Raxendorf zog. 

Zuständigkeiten am Gemeindeamt Im 
Rahmen der Einschulung übernimmt Ka-
thrin Senk nach und nach sämtliche Agen-
den von unserem ehemaligen Amtsleiter 
Emmi Lang. 
Folgende Anliegen werden von jedem Ge-
meindeteammitglied erledigt: 
• Heizkostenzuschuss 
• Meldewesen 
• Handysignatur (ID Austria)
• Covid-Genesungszer� fi kate
• Strafregisterbescheinigungen 
• Wohnsitzan und -abmeldungen
• Unterstützungserklärungen/Volksbe-

gehren.
Offi  zielle Anfragen, Ansuchen sowie 
schri� liche Stellungnahmen richten Sie 
bi� e wie bisher an die Gemeindemailad-
resse marktgemeinde@raxendorf.at 

buergermeister.marktge-
meinde@raxendorf.at

- Raumordnung 
- Bauansuchen/Bewilligung
- Baulandsbestä� gung 
- Fer� gstellungsanzeigen
- Flächenwidmung 
- Örtliche Baupolizei, Straßenpolizei
- Örtliche Raumordnung 

BAUAMT 

Johannes Höfi nger
Vertragsbediensteter

senk.marktgemeinde@
raxendorf.at

- Bürgerservice 
- Sitzungsprotokolle 
- Fundamt 
- Friedhofsverwaltung 
- Wahlen

weitere Zuständigkeiten folgen

VERWALTUNG 

Kathrin Senk
Vertragsbedienstete 

presse.marktgemeinde@
raxendorf.at

- Öff entlichkeitsarbeit 
- Gemeindezeitung, Homepage
- Gem2Go und Social Media
- Volkshochschule 
- Wanderrouten und Tourismus
- Veranstaltungskalender 
- Ferienprogramm

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Be�  na Kirchberger
Vertragsbedienstete

hoefi nger.marktgemeinde@
raxendorf.at

- Buchhaltung und Finanzwesen  
- sämtliche Abgaben und Gebühren 
- Verwaltung der Mietwohnungen 
- Personalverwaltung und -verrechnung
- Voranschlag/Rechnungsabschluss 
- Förderungen/Projek� örderung  
- Hundeabgaben und Hundemarke
- Formulare und Anträge

BUCHHALTUNG  

Erika Höfi nger
Vertragsbedienstete

AUS DER GEMEINDESTUBE 

Gemeindestube wieder vollzählig
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STANDESFÄLLE 

Personalia 

Franz Kranzer aus Braunegg 14 feierte im Februar seinen 90. Ge-
burtstag. 

Im Bild (v.li.): Bauernbund-Obmann René Sulzbacher, Sohn Johann 
Kranzer (gGr) und Bürgermeister Ing. Johannes Höfi nger.

90. Geburtstag 
Das Fest der Goldenen Hochzeit (50 Ehejahre) feierten Brigi� e 
und Franz Auferbauer aus Raxendorf 12.  

Im Bild das Jubelpaar mit Bürgermeister Ing. Johannes Höfi nger. 

Goldene Hochzeit 

Im Dezember 2021 feierte Chris� ne Reiner aus A� erbach 15 ih-
ren 80. Geburtstag. 

Im Bild (v.li.): Bürgermeister Ing. Johannes Höfi nger, Christi ne Rei-
ner und gGR Marti n Stadler. 

80. Geburtstag 
Den 85. Geburtstag feierte der ehemalige Gemeindesekretär 
Franz Stadler aus A� erbach 10 bereits im November 2021. Co-
ronabedingt wurde die Gratula� on im Jänner 2022 nachgeholt. 

Im Bild (vorne v.li.) Gatti  n Josefa mit Jubilar Franz Stadler. Wei-
ters im Bild (hinten v.li.): Martha Auferbauer, Julia Stadler mit 
Töchterchen Marlene, René Sulzbacher, Marti n Stadler und Bür-
germeister Ing. Johannes Höfi nger.

85. Geburtstag 

Helga Kreutner (Heiligenblut 30) * 9.4.1952 - † 6.1.2022

Hermine Wimmer (O� enberg 1) * 3.9.1949 - † 16.1.2022

Maria Hackl (Klebing 2)  * 25.2.1939 - † 4.2.2022

Helga Kreutner (Heiligenblut 30) * 9.4.1952 - † 6.1.2022Helga Kreutner (Heiligenblut 30) * 9.4.1952 - † 6.1.2022

Hermine Wimmer (O� enberg 1) * 3.9.1949 - † 16.1.2022

Maria Hackl (Klebing 2)  * 25.2.1939 - † 4.2.2022

Helga Kreutner (Heiligenblut 30) * 9.4.1952 - † 6.1.2022

Wir trauern um
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STANDESFÄLLE 

Personalia 

Karoline Stadler *3.12.2021
Eltern: Julia & Mar� n Stadler (Raxendorf 108) 

Frederik Kronister *4.1.2022
Eltern: Kathrin Weidenauer & Bernhard Kronister (Zeining 29) 

Die 
Marktgemeinde Raxendorf 

heißt ihre neuen Erdenbürger 
herzlich willkommen und wünscht den frisch ge-
backenen Eltern eine wunderbare Zeit, Gesund-

heit und Go� es Segen!

Amelie O�   *12.3.2022
Eltern: Barbara & Stefan O�   (Feistritz 27) 

Anna Rafetseder aus Klebing 1 feierte im März ihren 80. Geburts-
tag.  

Im Bild (v.li.): Vizebürgermeister Günter Schneider, Bauernbund-
Obmann René Sulzbacher, Renate und Christi an Rafetseder sowie 
Enkelin Bianca Wania mit der Jubilarin Anna Rafetseder (vorne). 

80. Geburtstag 
Im März feierten Maria und Michael Binder aus Lehsdorf 9 das 
Fest der Steinernen Hochzeit (67,5 Ehejahre). 

Im Bild (v.li.): Bürgermeister Ing. Johannes Höfi nger mit dem Ju-
belpaar Maria und Michael Binder und GGR Marti n Stadler. 

Steinerne Hochzeit 
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Im Jahreskreislauf gibt es immer wieder 
Zeitabschni� e, die uns auf große Fes� age 
vorbereiten.

Bei uns im Kindergarten werden in die-
ser Zeit besondere Rituale gepfl egt. Beim 
täglichen Zusammentreff en in der Grup-
pe gibt es immer wieder Tä� gkeiten, die 
gemeinsam durchgeführt werden und die 
den Kindern einen „Einblick“ geben, in 
den Sinn des bevorstehenden Festes. Wir 
haben Kressesamen (weil diese besonders 
schnell keimen) in die Erde gelegt und 
dann Tag für Tag die Veränderung beob-
achtet. 

Vom Samenkorn zu neuem Leben
Die Erfahrung, dass ein Samenkorn in die 
Erde fallen muss, um dort zu sterben, dass 
daraus dann neues Leben entsteht, hinter-
lässt „Spuren“ bei den Kindern. Eingebet-
tet in den Rhythmus von Werden, Wach-
sen und Vergehen werden grundlegende 
Werte vermi� elt, die unser Leben prägen.
Alle christlichen Feste haben sehr � efe 
Wurzeln und gründen in Ereignissen, die 
mit Jesus Christus zu tun haben. Beim Os-
terfest erinnern wir uns an den Tod und 
die Auferstehung und parallel dazu, zeigt 
uns im Frühling die Natur mit ihrer ganzen 
Kra� , dass in jedem Ende auch ein Neuan-
fang steckt.

Osternester gebastelt  
Auch der Hase gehört untrennbar zum Os-
terfest. In der Hoff nung, dass er auch uns 
etwas einlegt, haben wir bereits fl eißig Os-
ternester gebastelt.

BILDUNG  

Neues aus dem Kindergarten  

13Fo
to

s:
 K

ig
a



Leseprojekt der 2. Klasse 
„Die Schüler der 2. Schulstufe führten 
im Jänner ein einwöchiges Leseprojekt 
durch. Dabei dur� en sie täglich 15 Mi-
nuten an einem Wohlfühlort lesen und 
anschließend ein Tagebuch darüber ge-
stalten. Auch im Tandem wurde dabei 
gelesen. Nach dieser Woche stellten sie 
die Bücher mit einem Erzähltheater und 
selbst gestalteten Zeichnungen der Klas-
se vor. Das Projekt machte den Kindern 
große Freude und das Lesen wurde fl ei-
ßig geübt“, so Klassenlehrerin Michelle 
Tschepp. 

Langlau� ag der VS Raxendorf   
„Im Rahmen eines geblockten Bewe-
gungs- und Sportunterrichts konnten die 
Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. 
Schulstufe in dieser Schulwoche erste Er-
fahrungen auf Langlaufskiern sammeln 
und die herrliche Winterlandscha�  im 
Langlaufzentrum Bärnkopf genießen. 
Ohne große Scheu wagten die Kinder die 
ersten Bewegungen auf den schmalen 
Bre� ern und nach kurzer Zeit waren alle 
mit höchstem Eifer dabei. Viele wären 
gerne noch länger geblieben“, so Lehre-
rin Helga Nachförg.

Fasching in der VS Raxendorf  
Bunt verkleidet feierten die Schüler den 
Faschingskehraus am Faschingdienstag 
und zogen gemeinsam durch die Straßen 
von Raxendorf.  

Vorlesetag am 24. März
Schulleiterin Birgit Grossinger berich-
tete: „Am 24. März war der Vorlesetag. 
Die VS Raxendorf widmete diesen Tag 
dem beliebten Thema „Märchen“. Die 
Lehrerinnen lasen in einzelnen Sta� onen 
verschiedene Märchen vor, lernten Mär-
chenfi guren mit den Kindern kennen und 
en� ührten die Schüler in die zauberhaf-
te Welt der Feen, Hexen, Zwerge, Prin-
zessinnen und Könige. Natürlich kamen 
auch Spiel und Spaß dabei nicht zu kurz.
Das Thema „Märchen“ wurde mit der 
Teilnahme an einem Zeichenwe� bewerb 

abgerundet.“ 

BILDUNG  

Neues aus der Volksschule  
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Fotos: VS Raxendorf 
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Hilfe mein Kind will nicht üben! Die Mu-
sikschule Jauerling gibt Ratschläge wie 
Eltern im Musikschulalltag zu kompeten-
ten Wegbegleitern werden können.  

Wir sind umgeben von einem Feuerwerk 
der Verlockungen: Handys, Werbung, di-
gitale Medien, Familie, Freunde und Ver-
eine buhlen um unsere Aufmerksamkeit. 
Abschalten fällt häufi g schwer. Doch Pri-
oritäten setzen, an einer Sache dranblei-
ben, seine Zeit strukturieren – das sind 
Dinge, die mit Kindern und Jugendlichen 
thema� siert werden müssen, damit sie 
in der Lage sind, ihren Fokus auf das zu 
lenken, was ihr Wunsch war: nämlich ein 
Musikinstrument zu erlernen. 

Einige ganz konkrete Tipps möchte Musik-
schulleiterin MMag. Isolde Wagesreiter 
den Eltern auf diesem Wege zukommen 
lassen. 
• Off enes Ohr: Zeigen Sie Interesse 

für die Musikrichtung Ihres Kindes, 
auch wenn es nicht unbedingt Ihr 
Lieblingss� l ist. Schauen Sie gemein-
sam Youtube-Videos oder Konzerte. 
Lassen Sie sich etwas vorspielen, ma-
chen Sie zuhause ein Wunschkonzert 
oder schreiben Sie bei sechs Stücken 
eine Zahl von eins bis sechs dazu und 
lassen Sie Ihr Kind auswürfeln, wel-
ches Stück es spielen soll. Seien Sie 
krea� v! 

• Musik ist Kunst: Zeigen Sie Freude, 
dass Ihr Kind musiziert. Machen Sie 
Videoclips für die Familie oder Freun-
de, wenn Ihr Kind das will. Fehler dür-
fen sein, das ist normal. 

• Neuland für Eltern: Möchten Sie nicht 
auch musizieren? Es tut Kindern gut, 
wenn sie sehen, dass auch Eltern et-
was schwer fällt und sie ihnen helfen 
können. Gönnen Sie es Ihrem Kind, 
dass es etwas besser kann als Sie.

• Singen: Volks- und Kinderlieder sind 
ein idealer Eins� eg in die Welt der 
Musik. 

• Mo� va� on durch Vorbilder: Kinder 
fi nden in Schülerkonzerten oder 
in der digitalen Musikwelt schnell 
Vorbilder. Ein prägendes und mo-
� vierendes Erlebnis kann auch ein 

gemeinsamer Konzertbesuch in den 
großen Wiener Konzertsälen sein 
(Konzerthaus Wien, Musikverein 
Wien, Volksoper, etc.), wo immer 
auch ein Kinderprogramm für jedes 
Alter angeboten wird und in diesem 
Ambiente sicher zu einem unver-
gesslichen Eindruck wird. Wie wäre 
es also mit einem Konzertbesuch als 
Geburtstagsgeschenk?

• Musikbücher: Es gibt tolle Hörbü-
cher, z.B. „Peter und der Wolf“ oder 
Komponistenbiografi en, so bekommt 
Ihr Kind eine musikalische Grundbil-
dung.

• Übefreundliches Zuhause: Ein nach 
dem Unterricht ausgepacktes Inst-
rument und ein Notenständer mit 
aufgeschlagenen Lieblingsnoten ver-
leiten zum Üben. Der Übeort soll ein 
Ort sein, wo das Kind täglich vorbei-
kommt. Das regt zum Musizieren an.

• Kontakt zur Lehrperson: Liebe El-
tern, Sie sind – nach Absprache mit 
der jeweiligen Lehrperson – herzlich 
eingeladen, hin und wieder in den 
Unterricht mitzukommen, um Fragen 
zu stellen, um Hilfestellungen zu er-
halten oder einfach um sich ein Bild 
vom Unterricht zu machen, dass Sie 
Ihr Kind beim häuslichen Üben bes-
ser unterstützen können. Auch kurze 
Telefonate sind möglich. Jeder Leh-
rer hat aber viele Schüler, deshalb 
bedenken Sie, dass Ihr Anliegen kurz 
und konkret formuliert ist.

• Fixe Übezeiten: Legen Sie gemeinsam 
mit Ihrem Kind fi xe Übezeiten fest, 
die dann am jeweiligen Wochentag 

immer zur selben Zeit sind. Stellen 
Sie einen Wecker als Startsignal. 

• Übetabelle: Gestalten Sie mit Ihrem 
Kind eine Tabelle mit Wochentagen, 
in die Ihr Kind selber eintragen kann, 
wann es wie lange geübt hat (oder 
ein Smiley einzeichnet). Das trägt gut 
zur Selbstorganisa� on und Selbstre-
fl exion bei. Bei Erreichen eines be-
s� mmten wöchentlichen Pensums (z. 
B. vier Übetage) könnten Sie etwa ei-
nen Gutschein mit zeitlich limi� erter 
Medienzeit überreichen oder eine 
soziale Belohnung in Aussicht stellen. 

• Nichts geht mehr: Willkommen im 
Mo� va� ons� ef. Gestehen Sie Ihrem 
Kind Phasen zu, wo es keine oder 
wenig Lust zum Musizieren verspürt. 
Das ist normal. Nach jedem Regen 
scheint auch wieder die Sonne. Den-
ken Sie an eigene Hobbies, die Sie 
grundsätzlich gerne machen. 

Wir als Lehrer versuchen unseren Schü-
lerInnen Hilfen zur Selbsthilfe zu geben, 
wir lehren Selbstwirksamkeit und stärken 
dadurch die Persönlichkeit unserer Schü-
lerInnen. Sie als Eltern können – wenn Sie 
wollen -  mit diesen Tipps zuhause zu hilf-
reichen Wegbegleitern werden! 

Einladung zur Schnupperstunde  
Fabian Wagesreiter unterrichtet seit vie-
len Jahren im Musikschulverband Jauer-
ling Blechblasinstrumente und lädt alle an 
einem Blasinstrument Interessierten zu 
einer Schnupperstunde (0676/6388615) 
ein. Nähere Informa� onen sind auch 
unter www.musikschule-jauerling.at zu 
fi nden. 

BILDUNG      

Musikschule Jauerling 

16
Fotos: MS Jauerling



Naturpark-Feriencamp 2022
Erstmals bietet der Naturpark ein Feri-
encamp voller Naturerlebnisse bei der 
Naturwerksta�  Jauerling an. Von 11. bis 
15. Juli genießen Kinder von 7 bis 11 Jah-
ren spannende Abenteuer rund um die 
Naturwerksta�  Jauerling. Die Wald- und 
Kräuterpädagogin Steffi   Kratzer liefert von 
8 bis 16 Uhr ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Die Kinder entdecken Wald� ere 
und sommerliche Blumenwiesen, sie bau-
en krea� ve Kunstwerke aus Naturmateri-
alien, erzählen sich Geschichten am Lager-
feuer und lösen spannende Geheimnisse 
der Natur. Details und Anmeldung (Plätze 
sind limi� ert): info@naturpark-jauerling.
at und www.naturpark-jauerling.at

Die ehemalige Stauferhü� e wurde letztes 
Jahr gemeinsam mit zahlreichen Hand-
werksbetrieben aus der Naturparkregion 
renoviert und als Naturwerksta�  Jauer-
ling eröff net. Die Hü� e bietet mit ihrer 
Aussta� ung die op� male Infrastruktur für 
Naturerlebnisprogramme und das neue 
Feriencamp. Die Firmen Holzbau Hans 
Drascher, Jägerbau Pöggstall, Fliesenleger 
Erich Oberwimmer, Hick Metallbau, Max 
der Maler, Tischlerei Wohndesign Weber 
und Erdbau Siebenhandl waren auch in 
die Renovierung eingebunden und unter-
stützen nun das Naturpark-Feriencamp 
mit einem fi nanziellen Beitrag, um die 
Teilnehmerbeiträge möglichst gering zu 
halten. Herzlichen Dank für die Unterstüt-
zung! 

Mit Unterstützung des Landes Niederösterreich und der 

Europäischen Union.

Erlebnisprogramm 2022
Das frisch gedruckte Programmhe�  gibt 
Ihnen einen guten Überblick über die 
verschiedenen Naturerlebnisse im Natur-
park. Erfahrene Naturvermi� ler*innen 
und Waldpädagog*innen begleiten Sie an 
über 50 Tagen durch den Naturpark und 
zeigen Ihnen die Highlights des Jauerlings. 
Das Programmhe�  liegt in den Gemeinde-
ämtern, an den Infostellen im Naturpark, 
bei verschiedenen Gastronomiebetrieben 
und im Naturparkbüro und Wanderzen-
trum in Maria Laach auf. Wer sich sein 
Erlebnis gleich sichern will, fi ndet schon 
jetzt alle Termine auf www.naturpark-jau-
erling.at. 

Programme für Schulen/Kindergärten
Unterricht im Freien ist so wich� g wie 
noch nie zuvor. Schulen, Kindergärten und 
Schülerhorte erwartet bei der Naturwerk-

sta�  Jauerling ein abwechslungsreiches 
Umweltbildungsprogramm. www.natur-
werksta� -jauerling.at. 

Jauerling Naturpark-Schnuppertour
Von Mai bis Oktober fi ndet jeden Sams-
tag um 14.30 Uhr die Jauerlinger Natur-
park-Schnuppertour sta�  – der Fixtermin 
im Naturpark, passend für Jung und Alt. 
Kommen Sie geplanter Weise und mit viel 
Vorfreude oder auch ganz spontan (keine 
Anmeldung nö� g) zum Treff punkt beim 
Naturparkgasthaus. Schnuppern Sie nicht 
nur ins Thema Naturpark rein, sondern 
genießen Sie auch die frische und befrei-
ende Berglu�  am Gipfel des Jauerlings. 
Preise: 15 €/Erwachsene, 5 €/Kind, Fami-
lienpreis: 35 €; Bei Sturm fi ndet die Tour 
nicht sta� . Tipp: Die Schnuppertour lässt 
sich ideal mit einem Mi� agessen im Na-
turparkgasthaus verbinden.

SCHULE     

Naturpark Jauerling-Wachau 

Erlebnisprogramm und viele weitere Highlights sind im Naturpark Jauerling-Wachau ge-
plant.   Foto: Chris Laistler/Branding Brothers
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Erstmals fi ndet das Naturpark-Feriencamp 
statt .  Foto: Marti na Siebenhandl

Die Naturwerkstatt  am Jauerling.  
Foto: Chris Laistler/Branding Brothers



ALTE ANSICHTEN  

Wie ein Schaf die Kehrtwende brachte     

In der Serie „Alte Ansichten“, in der his-
torischen Fotos und Ansichtskarten aus 
der Gemeinde nachgegangen wird, wid-
met man sich in dieser Ausgabe um einen 
Schnappschuss aus dem Jahr 1967. 

Es scheint als ob die ganze Ortscha�  zu 
diesem Zeitpunkt an diesem Ort versam-
melt war. Die Musikanten spielten auf, die 
Feuerwehrkameraden folgten dem Zug 
und zahlreiche Menschen - festlich ge-
kleidet - wohnten den Feierlichkeiten bei.  
Die Häuser waren befl aggt, der Maibaum 
thront über dem Dorfplatz. Wir nehmen 
das Foto zum Anlass und betrachten das 
scheinbar unscheinbare Gebäude mit 
seinen lindgrünen Fensterrahmen im 
Hintergrund: das eins� ge Gasthaus Karl 
am Raxendorfer Dorfplatz. Der Ursprung 
des Hauses Nummer 11 geht in das Jahr 
1772 zurück. Zur Zeit 1780, als Maria 
Theresia abdankte und Josef II sämtliche 
Rechte der Freibauern in Raxendorf auf-
hob, betrieb Familie Neunteufl  in diesem 
Haus eine Fleischhauerei. Als der letzte 
Neunteufl  starb, wechselten zahlreiche 
Namen den Betrieb. Steinhart, Schmidt, 
Rappl, Schmutz, Strauß und Zehethofer 
waren die rasch wechselnden Hausbesit-
zer. Grund für den zahlreichen Wechsel 
war die Tatsache, dass damals die Männer 
o�  sehr früh starben und die jungen Wit-
wen aus wirtscha� lichen Gründen rasch 
wieder einen Mann im Haus brauchten. 
Ein Unfall im August 1868 brachte aller-

dings eine wesentliche Änderung für das 
Haus. Anton Hietler, damals Fleischhauer 
im Haus Nummer 11 verunglückte tragisch 
in Raxendorf. Das Kremser Wochenbla�  � -
telte den Unfall mit „Zwei Schafe als Mör-
der eines Fleischhauers“. Der junge Mann 
wollte zwei entlaufene Schafe außerhalb 
von Raxendorf einfangen und wurde ver-
mutlich von den scheuen Tieren über eine 
Böschung gestoßen - der Sturz endete töd-
lich. Noch heute erinnert ein Wegkreuz an 
der Unfallstelle (beim Weg Herbert Stad-
ler) an diese Tragödie, die das endgül� ge 
Aus der Fleischhauerei bedeutete. Lange 
Zeit versuchte seine Witwe den Betrieb zu 
verpachten. Doch erst 1880 kau� en Cä-

cilia und Eduard Windischberger das Ge-
bäude. Eduard war beliebter Gastwirt und 
Bäckermeister und gründete neben einem 
Gasthaus erstmals eine Bäckerei. Doch das 
Glück währte nicht lange: Am 20.11.1893 
starb Eduard mit nur 39 Jahren an den 
Folgen einer Bauchfellentzündung. Ein 

Das Gasthaus Karl am Raxendorfer Dorfplatz.                                                   Foto: Edmund Adam

Das Gasthaus Karl vor 1962 mit dem 
Wasserbassin im Vordergrund.  

Zeitungsarti kel vom August 1868 über die 
zwei Schafe als Mörder.  18

Das Wegkreuz erinnert noch heute an 
den Unfall mit den Schafen.  

Trubel am 1. Mai 1967 am Raxendorfer 
Dorfplatz.                                    Foto: Ott o Payerl



Jahr nach dessen Tod heiratete die Witwe 
1894 Franz Karl aus S� xendorf - der Beginn 
der Ära Karl in Raxendorf. Als 1910 Cäcilia 
s� rbt, heiratete der inzwischen 51-jährige 
Franz Karl die 19-jährige Leopodline Pirin-
ger vom Nachbarhaus; kurze Zeit später 
wird Tochter Hedwig geboren. 
Als Vater Franz Karl für seine Tochter 
Hedwig einen Bräu� gam suchte, wurden 
sie erneut in S� xendorf fündig. Und wie-
der heißt der Auserwählte Franz Karl. Die 
Hochzeitsglocken läuteten 1934, drei Jah-
re später übernahmen sie den Betrieb. 
Doch Hedwig war kränklich und verstarb 
schließlich 1945. Zu dieser Zeit war Maria 
Rehberger im Hause beschä� igt, die der 
junge Witwer kurze Zeit später heiratete 
und mit ihr den beliebten Betrieb bis zur 
Pensionierung führte. In dieser Zeit erwei-
terten die beiden das Gebäude um ein 
Stockwerk, bauten einen großen Tanzsaal 
inves� erten in eine moderne Ölfeuerungs-
anlage für die Bäckerei. 
Zurückkehrend auf unser Foto: Ein Detail 
blieb im Foto von 1967 verborgen. Neben 
dem Gasthaus Karl befand sich schon da-
mals die „alte Post“, für dessen Platz sich 
auch Franz Karl verantwortlich zeigte. Die 
Post in Raxendorf musste nämlich um 
1956 aus dem Haus Raxendorf 34 aus-
ziehen. Franz Karl bot seinen Platz neben 
dem Gasthaus als neue Poststelle an. Dafür 
wurde ein alter Schuppen abgerissen, der 
früher ein Feuerwehrdepot und danach 
eine Binderei beherbergte und ein kleines 
Stöckl für die Post errichtet. Mit einem 
jährlichen Zins von 360 Schilling wurde der 
Mietvertrag im Jahr 1957 unterzeichnet. 
Als das Foto 1967 aufgenommen wurde, 
erweiterte man gerade die Post um einen 
Zubau. Erst 1987 übersiedelte die Post 
schlussendlich in das Gemeindeamt. Aber 
zurückkommend auf unser Gasthaus Karl 
Nummer 11: Nicht nur für die Post wurde 
ein Quar� er geschaff en, auch die vielen 

Sommerfrischler gaben sich damals die 
Klinke in die Hand. Das angeblich erste 
Fernsehgerät im ganzen Bezirk (um etwa 
1955) lockte etwa Fußballfans aus Nah 
und Fern zum Länderspiel der Österrei-
cher. Höhepunkte waren aber sicherlich, 
wenn am Samstagabend die Löwinger 
Bühne am Programm stand. Da war die 
Gaststube gesteckt voll! Immer mi� en im 
Geschehen war der kleine Sohn Franz. Ob-
wohl er als Kind (mit sieben Jahren) bei ei-
nem Unfall mit einer Fu� ermaschine drei 
Finger verloren ha� e, galt er stets als mo-
� vierter und geschickter Bäcker und Gast-
wirt. 1972 heiratete Franz III. seine Elfrie-
de, die von allen liebevoll Frieda genannt 
wurde und übernahm mit ihr 1973 den 
Familienbetrieb. Von da an bewirteten die 
beiden mit Leib und Seele ihre Gäste. 1976 
erfolgte ein Neubau des jetzigen zweistö-
ckigen Gasthauses. Auch später wurden 
immer wieder Zubauten vorgenommen. 
Und so entstand allmählich das Wirtshaus 
wie es noch viele kennen. Die du� enden 
Handsemmeln oder die einzeln gerollten 
Salzstangerl waren in der ganzen Gegend 
ein Begriff . Ebenso die Gasthausküche mit 
den immer frisch zubereiteten Gerichten. 
Gebacken wurde bis kurz vor Franz Karls 
Tod am 9.10.2016 bevor am 31.5.2017 die 
Gasthaustüren scheinbar für immer ge-

schlossen wurden. Ein halbes Jahrzehnt 
nach seiner Schließung wird dem Haus 
unerwartet wieder Leben eingehaucht. 
Anfang September diesen Jahres werden 
erstmals Schulglocken in den Räumlich-
keiten zu hören sein. Die Schüler werden  
in ihrer provisorischen Volksschule emsig 
lernen, werken, tratschen und kichern 
und vielleicht wird ihnen erzählt, dass be-
reits ihr Großvater als kleiner Bub an der 
gleichen Stelle gesessen und mit großen 
Augen die Löwinger Bühne im Fernsehen 
geschaut hat.  

Berechti gungsschein zur Errichtung und 
Betreibung einer Fernseherundfunkemp-
fangsanlage.  

Bekanntes Bild in der ehemaligen Gaststube des Gasthauses, nach einem tatsächlichen 
Foto gemalt. Da Bier damals ausgesprochen teuer war, wurden die Bierfässer mit 
Pferdegespann nur alle drei Monate geliefert.  

Anmerkung: Ein großes Dankeschön an Elfriede Karl, Fami-
lie Haberl und Familie Payerl für die Bereitstellung der Fo-
tos und Auskünft e sowie ein herzliches Dankeschön unse-
rem Gemeindearchivar Josef Auferbauer für die Recherche 
und das Zusammentragen der wertvollen Erinnerungen. 

Das Gasthaus Karl mit der „alten Post“ wie es allen in Erinnerung bleiben wird. 

Das Personal vor der „alten Post“ (v.li.): 
Johann Raidl, Ernst Aigner und Herbert 
Sandler.  19



KURZMELDUNGEN   

Neuigkeiten aus den Vereinen 

Führungswechsel I Carina Sponseiler übernahm im Februar die 
Leitung der KJ Raxendorf.  Anja Stadler stellte sich nach vier Jah-
ren als Leiterin nicht mehr der Wahl. Carina leitet nun neben 
Klemens Stadler die KJ Raxendorf; sie werden von Lukas Engel-
hart (hinten v.li.), Magdalena Auferbauer, Johannes Fischl und 
Valerie Weigl (nicht im Bild) vertreten. 

Führungswechsel II Obmannwechsel im Musikverein Raxen-
dorf: Julia Stadler (Mi� e) übernahm im Jänner die Funk� on von 
Siegi Blauensteiner. Sie wird kün� ig von Franz Fertl (vorne re.) 
und Manfred Auferbauer (vorne li.) vertreten. Weiters im Bild 
(v.li.): Iris Haberl, Mathias Lang, Andreas Raidl, Michael Proidl 
und Hannes Raidl

Fastensuppenessen 2022 Der Pfarrgemeinderat Raxendorf 
lud auch heuer in der Fastenzeit zum tradi� onellen Fastensup-
penessen in das FF-Haus. Die gesammelten Spenden von 424,- 
Euro kamen den Ukraine-Gefl üchteten zugute. 

Kinderturnen Julia Stadler lädt seit Jänner freitags zum 
Kinderturnen für die Kleinsten (12 bis 36 Monate) in den 
Turnsaal der VS Raxendorf; Eins� eg jederzeit möglich (Infos: 
0680/4047616) 

Neue FF-Helme Die FF Heiligenblut erhielt 23 neue Helme so-
wie einen Stapler; diese wurden im Rahmen einer Heiligen Mes-
se von Pfarrer Igor Korytak feierlich gesegnet. 

Wir feiern Erstkommunion Die heurigen Erstkommunionkin-
der wurden in der Wallfahrtskirche Heiligenblut vorgestellt. 20

Neuwahlen Im Rahmen der Neuwahlen der Senioren wurde 
Obfrau Brigi� e Auferbauer in ihrem Amt bestä� gt. Ihr stehen 
Anna Westermayer, Gertraud Führer und Vroni Dallinger stell-
vertretend zur Seite. Die erste gemeinsame Ak� vität diesen Jah-
res soll die Mu� er- und Vatertagsfeier am 5. Mai mit Musik und 
Überraschung im Gasthaus Mayer in Braunegg sein.  



3 Eier
200g Staubzucker
1 Pkg. Vanillezucker
etwas Zitrone
300g Dinkelmehl gla� 
30g Haselnüsse gerieben
3 große Karo� en (fein gerieben)
125 ml Öl

125ml Milch
1 Pkg. Backpulver 
Prise Zimt

Schokoladeglasur 

Eier, Staubzucker, Vanillezucker und Zitrone schaumig schlagen. Langsam Öl und Milch einrühren. Alle trocke-
nen Zutaten sowie die fein geriebenen Karo� en unterheben. In eine Gugelhupff orm füllen und bei 170 Grad
etwa 40 Minuten backen. Den überkühlten Gugelhupf mit Schokolade glasieren und nach Belieben verzieren. 

REZEPT             

Kulinarisch ins Osterfest
zur Verfügung gestellt von

 Konditorin Sonja Auferbauer
Raxendorf
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ROTES KREUZ  

81 Blutspender in Raxendorf  

Auch heuer fand wieder die tradi� onel-
le Blutspendeak� on des Roten Kreuzes 
sta� . 

Am 06.03.2022 fand wieder die jährliche Blut-
spendeak� on in der Volksschule Raxendorf 
sta� . Dabei konnten 81 Teilnehmer registriert 
werden, wobei der Erstspenderanteil 5 Pro-
zent betrug. Von den 81 freiwilligen Spendern 
wurden 74 Prozent männliche und 26 Prozent 
weibliche Teilnehmer aufgezeichnet. Ein Drit-
tel der Spender kam aus der Gemeinde Ra-
xendorf. Altersbezogen war der Großteil der 
Spender mit 38 Personen zwischen 40 und 60 
Jahren vor Ort. Von der jüngsten Altersgruppe 
„18-25 Jahre“ konnten neun Spender, von der 
ältesten Gruppe „über 65 Jahre“ drei Spender 
verzeichnet werden. „Dieses Jahr konnten wir 
zwei Jubiläumsspendern zu ihrer 25. Blutspen-
de gratulieren“, so das RK-Team erfreut und 
führt weiter aus „Blut zählt bei No� ällen - von 
Opera� onen, Unfällen bis zu Geburten - zu 

den wich� gsten Medikamenten und ist bis 
heute nicht künstlich herstellbar. Daher freut 
es uns besonders, dass sich trotz noch immer 
erschwerter Bedingungen durch Covid-19 
viele Freiwillige entschlossen haben an der 
Blutspende teilzunehmen. Wir möchten uns 
herzlich für die zahlreichen freiwilligen Spen-
der bedanken und auf diesem Weg zukün� i-
ge Blutspendetermine (Anm.: siehe Infobox 
rechts) verkünden.“

YSPERTAL 
Sonntag, 15. Mai
• 9-12 und 13-16 Uhr - Aula der HLUW

Montag, 8. Oktober
• 9-12 Uhr sowie 14.30-19 Uhr in der 

Aula der HLUW

PÖGGSTALL 
Sonntag, 5. Juni
• 9-12 und 13-14.30 Uhr - Bezirksstelle 

Pöggstall

ST. OSWALD  
Montag, 15. August
• 8.30-12 und 13-15.30 Uhr - GH Wim-

mer 

WEITEN 
Donnerstag, 8. September 
• 16-20 Uhr - FF Haus 

ROTES KREUZ 

Blutspendetermine 
in der Region

Blutspendeakti on im Turnsaal der VS Ra-
xendorf.  Foto: David Höfi nger
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20 Jahre Volkshochschule Südliches 
Waldviertel – 20 Jahre Erwachsenenbil-
dung in der Region.

Die Volkshochschule feiert in diesem Jahr 
ein bedeutendes Jubiläum. Vor 20 Jahren 
am 12. Juni 2002 haben sich Gemeinden, 
Schulen und Vereine des Südlichen Wald-
viertels zusammengeschlossen, um die 
regionalen Weiterbildungsangebote zu 
vernetzen, zu op� mieren und mit einem 
gemeinsamen Au� ri�  zu stärken. Das 
Ziel der Volkshochschule, der regionalen 
Bevölkerung den Zugang zu Weiterbil-
dungsmaßnahmen Vorort zu ermögli-
chen, konnte somit erreicht werden. In der 
Volkshochschule haben Menschen aller 
Altersstufen Zugang zu Bildungsangebo-
ten in den unterschiedlichsten Wissensge-
bieten. Denn das Angebot ist sehr vielfäl� g 
und reicht von der berufl ichen Qualifi zie-
rung bis zu Gesundheits- und Freizeitange-
boten. Ein großes Anliegen der Volkshoch-
schule ist ein bedarfsgerechtes Angebot 
zu erstellen. Es ist nicht immer leicht, die 
gesellscha� lichen und berufl ichen Bedar-
fe zu erkennen. Vor allem die Corona-Pan-

demie hat den Kursbetrieb in den 
letzten zwei Jahren stark beeinträch-

� gt. Im Frühjahr 2022 ist nun endlich wie-
der frischer Wind zu spüren. Sprachkurse 
wie Italienisch und Spanisch erfreuen sich 
maximaler Auslastung. Die Kursreihe Re-
gional- und Heima� orschung mit Dr. Ger-
hard Floßmann hat sich als besonders be-
liebt herausgestellt. Auch im Bereich der 
Projektarbeit konnte die Volkshochschule 
schon viele innova� ve Impulse setzen, bei-
spielsweise beim Thema „Lebenslanges 
Lernen“ mit der Sommerakademie sowie 
vielen Vernetzungsprojekten mit anderen 
Bildungsanbietern. Mit der Höheren Lehr-
anstalt für Umwelt und Wirtscha�  Ysper-
tal werden zurzeit zwei Projekte mit den 
Partnerschulen aus Polen (ERASMUS+) 

und Tschechien (INTERREG) umgesetzt. 
Im Fokus steht der fachliche Austausch 
zwischen den Schulen. Außerdem ko-
operiert die Volkshochschule mit der Kli-
ma- und Energiemodellregion Südliches 
Waldviertel und bietet gemeinsam ein 
umfangreiches Weiterbildungsprogramm 
an. „Wir möchten uns bei den zahlreichen 
Kursteilnehmern der letzten 20 Jahre be-
danken, dass Sie das Angebot vor Ort nut-
zen und wir laden Sie ein, weiterhin vom 
regionalen Bildungsangebot Gebrauch zu 
machen. Ein besonderer Dank gilt unse-
ren Mitgliedsgemeinden, die uns seit 20 
Jahren ideell und fi nanziell unterstützen“, 
zeigt sich das VHS-Team dankbar. 

AUS DER GEMEINDESTUBE   

Wich� ge Infos im Frühling  

Drohnen Unbemannte Lu� fahrzeuge, 
auch Drohnen genannt, die für Foto- und/
oder Filmaufnahmen betrieben werden, 
müssen gesetzlich bewilligt werden. Infor-
ma� onen zur Bewilligung und zum Betrieb 
sind auf der Homepage der Austro Control 
im Menüpunkt „Lu� fahrtbehörde“ unter 
„unbemannte Lu� fahrzeuge/Drohnen“ 
abru� ar. 

Verbrennen von biogenen Materialien 
Grundsätzlich ist das Verbrennen bioge-
ner sowie nicht biogener Materialien nach 
den Bes� mmungen des Bundeslu� rein-
haltegesetzes außerhalb dafür bes� mm-

ter Anlagen sowie insbesondere im Freien 
auf Feldern etc. verboten! Unbehandelte, 
biogene Materialien wie Holz, Baum- und 
Grasschni�  können von jedem Gemein-
debürger am Kreuzriedl kostenlos de-
poniert werden.   

Poolbefüllung Wir bi� en Sie auch heuer 
wieder, uns im Vorhinein ausnahmslos 
alle geplanten Poolfüllungs-Termine am 
Gemeindeamt bekannt zu geben. Sie 
ersparen uns durch Ihren kurzen Anruf 
sehr viel Mehrarbeit.

wünschen der Bürgermeister, 
Vizebürgermeister, Gemeinderäte und 

Gemeindebedienste der 
Marktgemeinde Raxendorf 

Regionalforschung Die VHS Südliches Waldviertel organisierte in Kooperati on der 
Marktgemeinde Raxendorf eine Kursreihe mit Historiker Dr. Gerhard Flossmann (2. 
v.li.) in Raxendorf. Inhalte der Regionalforschungskurse waren unter anderem Kurrent, 
Haus- und Hofgeschichte und Quellenkunde. 

ter Anlagen sowie insbesondere im Freien 
auf Feldern etc. verboten! Unbehandelte, 
biogene Materialien wie Holz, Baum- und 
Grasschni�  können von jedem Gemein-
debürger am Kreuzriedl kostenlos de-

Wir bi� en Sie auch heuer 
wieder, uns im Vorhinein ausnahmslos 
alle geplanten Poolfüllungs-Termine am 
Gemeindeamt bekannt zu geben. Sie 
ersparen uns durch Ihren kurzen Anruf 

wünschen der Bürgermeister, 
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE    bis Sommer 2022

Was ist los bei uns

23.-24. April 
FF-Fest Raxendorf 
Samstag 
- ab 17 Uhr Maibaum-Aufstellen
- ab 20 Uhr Festbetrieb und Discobar 
Sonntag 
- ab 9 Uhr Feldmesse und Frühschoppen

Samstag, 23. April  
Gesellscha� sschnapsen im GH Liebner-Pritz 
in Braunegg 

Donnerstag, 28. April  19 Uhr 
Vortrag: Nachhal� g mobil Moderne Mobi-
lität hat viele Vorteile. Gleichzei� g bringt der 
ständig wachsende Autoverkehr eine Reihe an 
Nega� veff ekten wie z.B. Gefährdung von Fuß-
gängern und Radfahrern oder hohe Umwelt-
belastung mit sich. Dieser Vortrag gibt Tipps, 
wie Sie Ihr Mobilitätsverhalten umwel� reund-
lich und sicher gestalten. Kostenloser Vortrag 
von 19-21 Uhr am Gemeindeamt Raxendorf. 

Sonntag, 1. Mai  
Maibaumaufstellen in den Dörfern 

Donnerstag, 5. Mai  
Mu� ertagsfeier der Senioren 

Samstag, 7. Mai  15 Uhr 
Wildpfl anzenwanderung mit Roland Küh-
rer; Bäume, Sträucher und Heilkräuter erkun-
den, bes� mmen, probieren und sammeln. 
Empfehlungen für Verwendung, Weiterver-
arbeitung und Zubereitung.  Treff punkt 15 
Uhr am Gemeindeamt. Anmeldung/Infos: 
0676/450939 (25 € inkl. Skriptum) 

Sonntag, 8. Mai  
Kirtag in Raxendorf

Freitag, 13. Mai  18-19 Uhr
Qigong am Badeteich VHS-Kursstart - Qi-
gong am Badeteich Raxendorf mit Irmgard 
Stögmüller; Qigong-Übungen sind Teil der 
trad. chin. Medizin und kombinieren Bewe-
gung, Atem und Achtsamkeit. Sie sind eine 
besondere Kra� quelle für Körper, Geist und 
Seele! Anmeldung/Infos: 0676/9566339 (12 
€/Abend)

Samstag, 14. Mai   9.30-18 Uhr
Pendeln für Anfänger VHS-Kurs mit Agnes 
Frühwald-Scherer; Sie wollten immer schon 
mal Ihren eigenen Schlafplatz austesten oder
Ihre Lebensmi� el überprüfen? In diesem Tag-
esseminar können Sie den rich� gen Umgang 
mit dem Pendel erlernen. Mit vielen prak� -
schen Übungen! Anmeldungen: 07415 6760-
30 (99 € inkl. ausführlichen Unterlagen) 

25. -29. Mai  
FF-Fest Heiligenblut

Chris�  Himmelfahrt, 26. Mai  
Juniorday des USV Raxendorf am Sportplatz-
gelände 

Pfi ngsten, 4.-6. Juni  
Pfi ngs� est Braunegg der FF Braunegg 

Pfi ngstsonntag, 5. Juni  
Erstkommunion in der Pfarrkirche Raxendorf

Sonntag, 12. Juni  
Kirtag in Heiligenblut 

Sonntag, 12. Juni  
Wallfahrt nach Kirchschlag

Freitag, 17. Juni   
Sonnenwende in Raxendorf

Samstag, 18. Juni   
Sonnenwende in A� erbach und Zeining 

Freitag, 24. Juni   
Sonnenwende in Braunegg 

24. -26. Juni   
Regionsfest Anlässlich 100 Jahre NÖ fi ndet 
ein großes Regionsfest in Melk/Donau sta� .

REGELMÄSSIGE TERMINE
Jeden 1. Freitag im Monat  ab 16 Uhr
Pizzaabend im GH Mi� erbauer-Weber in 
Heiligenblut; Bestellungen und Tischreservie-
rungen unter: 0676/ 94 210 86 oder 0664/ 52 
33 650 - bis Freitagmi� ag. 

Jeden 3. Montag im Monat 8.30 Uhr 
Mu� er-Eltern-Beratung OA Dr. Sonja Drax-
ler und Doris Ringseis stehen im Mu� erbera-
tungsraum am Gemeindeamt beratend und 
kostenlos zur Seite.  

Jeden Donnerstag   19.30-20.30 Uhr
Antara-Rückentraining mit Roland Kührer 
im Turnsaal der VS Raxendorf 

Jeden Freitag   15-17 Uhr
Kinderturnen (12 bis 36 Monate) mit Julia 
Stadler im Turnsaal der VS Raxendorf, Infos 
0680/4047616

Auch heuer wird in den Sommerferien 
den Kindern in Raxendorf einiges gebo-
ten. 

Zum zweiten Mal laden die örtlichen Ver-
eine in Koopera� on mit der Gemeinde 
zum „2. Ferienprogramm der Marktge-
meinde Raxendorf“, wo auch heuer jeden 

Freitagnachmi� ag in den Sommerferien 
ein buntes Programm angeboten wird. 
Der Programmfl yer wird noch im Mai mit-
tels Postwurfsendung an alle Haushalte in 
der Gemeinde versendet. Anmeldungen 
sind sodann um den 10. Juni wieder am 
Gemeindeamt Raxendorf möglich. 
Magier Illusian gas� ert auch heuer wie-

der in Raxendorf und hält am Dienstag, 
26. Juli einen Zauberkurs in Raxendorf ab. 
Und auch die Vorbereitungswoche „Start-
klar ins Schuljahr“ wird heuer angeboten. 
Von 8. bis 12. August bereitet das Start-
klarteam die Kids auf spielerische Art und 
Weise auf den baldigen Schulstart vor.  

SOMMERFERIEN     

Ferienprogramm, Zauberkurs und Startklar ins Schuljahr wieder fi x
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Zahnärztenotdienst  

April 
16.-18. Ostern Brigi� a HOLZAPFEL, 3500 Krems/Donau 02732/82190
23./24.  Dr. Theresa KAPRAL, 3500 Krems/Donau 02732/83447
30.-1. Mai Dr. Hanna PRILLINGER, 3500 Krems/Donau 02732/ 22440 

Mai
7./8. Dr. Klaus Peter KAMMERER, 3680 Persenbeug 07412/53373
14./15. Dr. Edeltraud BAUER-ZACEK, 3100 St. Pölten 02742/352626
21./22.  Dr. Karl MÜLLER-BRUCKSCHWAIGER, 3910 Zwe� l 02822/209 20 
26. Christi  Himmelfahrt  Dr. Stephan BEYRER, 3500 Krems/Donau 02732/82675 
28./29.  Dr. Katharina STÖGERER, 3550 Langenlois 02734/3431

Juni 
4.-6. Pfi ngsten Dr. Romana LEUTNER-SALIZE, 3500 Krems/Donau 02732/74197 
11./12. DI Dr. Klaus FIETZ, 3910 Zwe� l 02822/53568 
16. Fronleichnam Dr. Barbara GLÖSEL, 3233 Kilb 02748/7114
18./19. Dr. Bernhard MANN, 3550 Langenlois 02734/2228 
25./26. DDr. Eva Maria KELEMEN, 3493 Hadersdorf/Kamp 02735/2218

Ärztedienst 

April 
16./17. Karsamstag/Ostersonntag Dr. Franz WURZER, 3650 Pöggstall 02758/2218
18. Ostermontag Dr. Alexander FAKHOURI, 3653 Weiten 02758/8383
23./24.  Dr. Alexander FAKHOURI, 3653 Weiten 02758/8383
30.  Dr. Franz WURZER, 3650 Pöggstall 02758/2218

Mai
1.  Dr. Franz WURZER, 3650 Pöggstall 02758/2218
7./8. Dr. Alexander FAKHOURI, 3653 Weiten 02758/8383
14./15. MR Dr. Helmut MITTERMAIER, 3654 Raxendorf 02758/7373
21./22.  Dr. Franz WURZER, 3650 Pöggstall 02758/2218
26. Christi  Himmelfahrt  Dr. Alexander FAKHOURI, 3653 Weiten 02758/8383
28./29.  Dr. Alexander FAKHOURI, 3653 Weiten 02758/8383

Juni 
4./5.  Dr. Franz WURZER, 3650 Pöggstall 02758/2218
6. Pfi ngstmontag  MR Dr. Helmut MITTERMAIER, 3654 Raxendorf 02758/7373
11./12. MR Dr. Helmut MITTERMAIER, 3654 Raxendorf 02758/7373
16. Fronleichnam Dr. Alexander FAKHOURI, 3653 Weiten 02758/8383
18./19. Dr. Alexander FAKHOURI, 3653 Weiten 02758/8383
25./26. MR Dr. Helmut MITTERMAIER, 3654 Raxendorf 02758/7373
Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst nur die Zeit zwischen 8 und 14 Uhr. Ordi-
na� onsbetrieb ist von 9 bis 11 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich an die Gesundheitshotline 
1450,  in lebensbedrohenden Situa� onen an die Re� ung 144 und in der Nacht von 19 bis 7 Uhr an den 
Ärztedienst 141.

Der Wochenend- und Feiertagsdienst ist von  9-13 Uhr. Weitere Infos htt p://noe. zahnaerztekammer.at/
pati enti nnen/notdienstsuche

GESUNDHEIT    

Ärztenotdienst  bis Sommer 2022

Polizei 133 
Servicenummer Polizei: 059-133
Durch die Wahl der Servicenummer werden Sie, 
abhängig von Ihrem Festnetz- oder Mobilfunkpro-
vider, zu der nächstgelegenen Polizeidienststelle 
oder einer übergeordneten Leitstelle verbunden. 

Re� ung 144
Feuerwehr 122 
Vergi� ungsinforma� on 01/4064343
Krankentransportmeldung 14844 
Ärztenotruf 141 
Euronotruf 112
Rat auf Draht 147
Frauenhelpline 0800/222555
Frauennotruf 01/71719
Telefonseelsorge 142
Gesundheitstelefon: 1450 
Apothekendienst: 1455
Notruf für Gehörlose: 0800 133 133
Rat auf Draht: 147
Kinder-/Jugendanwalt: 
0800/240264
 Gasgebrechen: 128
ARBÖ: 123
ÖAMTC: 120

WICHTIG   

Notrufnummern

GESUNDHEITSTIPP    

Tri� sicher und ak� v

Stürze passieren plötzlich und unerwar-
tet: Die Folgen – nicht selten Knochen-
brüche oder Kopfverletzungen – kön-
nen dauerha�  beeinträch� gen. Dazu 
bleibt die Angst vor weiteren Stürzen 
ständiger Begleiter im Alltag. „Tri� si-
cher & ak� v“, das neue Programm der 
ÖGK, hil� , Stürze gezielt zu vermeiden. 
Acht jederzeit abru� are Videos bieten 
Tests und Übungen für das tägliche Le-
ben. www.gesundheitskasse.at/tritt sicher


